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Reich ehrt die Totem der BewegungDas neue
Ansterb/iche Wächter

von Friedrich Walz

Heute , am 9- November , gedenkt die deutsche
Freiheitsbewegung und mit ihr das ganze
nationalsozialistische deutsche Volk der Helden,
die ihr starkes Leben für den Sieg unserer
Idee Hingaben . Es ist das tiefe Geheimnis
vergossenen Märtyrerblutes , das diesem
deutschen Schicksalstag seine seelische Weihe
gibt . Am heutigen Tag vor vierzehn Jahren
rollten jene schicksalsschweren Salven an der
Feldherrnhalle in München , die sechzehn Kämp¬
fer um Deutschlands Freiheit niederstreckten.
Aber jene Schüsse bedeuteten für Deutschland
nicht Llntergang und To - - sse zeugten neues
Leben , sse wurden zum Fanal des Sie»
ges einer Bewegung und Idee,
unter deren stolzem Banner Deutschland den
Marsch in eine neue Epoche seiner Geschichte
antrat . Das Blut , das dort vergossen wurde,
ist längst in millionenfachem Triumph auf-
rrstanden . Es war und ist für alle Zeiten der
geheimnisvolle Lebensquell der
Bewegung,  deren Macht und Kraft die
deutsche Zukunft gestaltet und formt.

Es ist ein Schicksal von gewaltiger ge¬
schichtlicher Traglk und völkischer
Seelengröße,  das für alle Zeiten das
Gedenken an diesem Tag umschließt . Solange
deutsche Mkkischen- leben » wird dieser Tag wie
«n Su Dlb ild der Auferstehung und des Lebens

^ eitlpizrleuchtc us  V dieser Symphonie des
SterWWf -̂ W 'MmeT uM diese Zeit müde un¬
schwer ln der Einsamkeit des Herbstes über den
Fluren unserer Heimat liegt.

9 - November 1918 - 9 - November
1 y 3 7 ! Welch großrs geschichtliches Geschehen
hat sich in dieser kurzen , flücktigcn Spanne
Zeit auf deutschem Boden vollzogen ! vom
düsteren Novemberfluch 1918 in ergreifender
Ohnmacht überschattet , ging Jahr um Jahr
hindurch das deutsche Volk jenen Trauerzug
des Leides und der Not , an dessen Beginn der
verrat stand und an dessen Ende die schauer¬
lichen Abgründe völkischen Nntergangs in
Elend und Schande gähnten . Aus der er¬
barmungslosen Furchtbarkeit dieses Schicksals
schien es kein Entrinnen mehr zu geben . Im¬
mer gespenstischer drohte das Ende und im¬
mer herzergreifender wurden Not und Schmerz
der Besten des Volkes über die verlorene
Ehre und Größe des Vaterlandes.

Bis dann endlich der Himmel ein Erbarmen
halte und uns den Netter und Be¬
freier  schickte , der im Zeichen des uralten
germanischen Sonnenraöes die Mächte der
Finsternis zermalmte und dem schwer geprüften
Volk die Auferstehung und den Frieden brachte.
Ein unbekannter feldgrauer Soldat war es,
Kamerad jener zwei Millionen , die der 9 - No¬
vember 1918 um ihr Sterben und um ihre
Ehre betrogen hatte . So wandelte der ewige
Herrgott Fluch in Segen!

9. November 1923.  An der Feldherrn¬
halle in München knatterten Schüsse . Sech¬
zehn treue Kämpfer  brachen an der
Seite Adolf Hitlers zusammen und weihten
mit ihrem jungen Blut den Altar des er¬
wachenden Deutschlands . Es war der erste
Dpfergang , den das nie besiegte und nie be¬
siegbare deutsche Rebellenblut  Im
Kampf gegen die Mächte des Verrats und des
Ankergangs bcschritt . Aus der dumpfen
Ahnung ihres Blutes heraus hatten diese
Männer den Kampf um Deutschland auf ihre
Fahne geschrieben . Nnbewaffnet zogen dke
Jünglinge und Männer des 9. November 1923,
für die es weder Stellung noch Macht zu ge¬
winnen gab , vor die Fel - herrnhalle . Sie
demonstrierten für die Einheit und Größe des
Reiches , gegen die Verlogenheit und gegen die
Treulosigkeit der Relchszerstörer und Separa¬
tisten. Sie demonstrierten gegen die Schmach¬
ketten von Versailles , gegen die Feigheit des
Systems , den Irrwahn des Zusammenbruchs
und die Herrschaft der jüdischen Internationale,
bie demonstrierten aber nicht nur gegen etwas,
sondern für das Beste , wofür ein Mann
von Ehre demonstrieren und kämpfen kann:
§ur rin einiges , freies , großes
und ewiges Deutschland!  Sie demon¬
strierten für die große Vergangenheit und eine
leuchtende deutsche Zukunft . Mit wehenden
»ahnen und deutschen Liedern auf den Lippen
marschierten - lese Demonstranten ln den Ku-
leiregen -er Reaktion . Aber das vergossene

Blut der einsamen Helden von der Fewyerrn-
halle hat den Weg bereitet , auf dem die na¬
tionalsozialistische Bewegung ihren Marsch zum
30 . Januar 1Y33 antreten konnte.

Eine Idee ist soviel wert , als
Menschen bereit sind , dafür zu
sterben!  Diese Erkenntnis war das Funda¬
ment , auf dem Adolf Hitler den Geist seiner
Bewegung aufbaute . Lind so wurde denn das
Märtyrerblut der jungen Helden der Beginn
der deutschen Auferstehung . Bedingungslose
Todesbereltschaft aller Kämpfer , die sich der
Fahne verschworen hatten - das war und das
ist der Geist der Bewegung , der heute ein
aanzes Volk eran'ffen hat . Sieaen oder

Sie gehen durch das Land und find nicht tot.
Wir fühlen sse kn fedem Atemzug,
In unserer Kraft , im Wollen und km Streben,
In unserer Seele tiefem Morgenrot»
In unseres Volkes steilem Sonnenflug,
Und unsre Herzen wissen , daß sse leben . - '
Sie leben in jeder Fahne » der wir folgten,
Sie leben ln jedem Stahl , ln jeder Faust.
Sie leben

In allen Stürmen , die uns grau umwolkten,
Die peitschend über Deutschland hingebraust.
Sie leben in der Mütter stillen Tränen,
Sie leben in der Jugend heißem Dank,
Sie leben

sterben!  Mit diesem Ruf wandte sich Adolf
Hitler an das Heldische in unserem Volk. Ha¬
mit diesem Ruf zog er die hohen Werte des
Eharaktero , das Mutige , das Trotzige und
Starke in seinen geheimnisvollen Bann . Hnd
was dann anhob , war jener Rirsenkampf
um die Führung unseres deutschen
Volkes»  der von dem gesammelten Eha-
raktertum unserer Bewegung geführt werden
mußte gegen die Herrschaft der Minderwerti¬
gen , Entarteten , Verführten und volksfremden,
ök sich am 9. November 1918 durch schmutzigen

verrat an die Macht gebracht hatten . Immer
wieder mußten blühende deutsche Kämpfer ihr
Leben lassen . Oer Schrecken des bolschewlsti-
scheu Blutransches tobte jahrelang durch unser
Vaterland . Oftmals haben wir an den Grä¬
bern ermordeter Kameraden gestanden , haben
den Schiel der verzweifelten Mütter , das Wei¬
nen der ihres Vaters beraubten Kinder gehört.
Aber immer und immer wieder war es der
sieghafte Geist der Bewegung , der uns neuen
Mut und neue Kraft gab . Immer war es
uns , als ob aus den Gräbern unserer ermorde¬
ten Kameraden die heilige Flamme der
Idee  aufs neue emporstieg und uns mit ihrer
zündenden Glut weitertrieb im Kampf um

iZm Glauben , Kämpfen , Hoffen und im Sehnen,
Im deutschen Herzen als Fanfarenklang,
Sie haben uns Sie Kraft zum Sieg gegeben:
Sie leben,
Sie gehen durch das Land und sind nickt tot.
Sir sind uns Mahnung und sse sind uns Pflicht,
Wir Lebenden sind großer Helden Erben.
Wo ihr Gedenken hell als Flamme loht,
Führt unser Weg durch Nacht und Leid zum Lickt.
So sind sse Deutschland . Deutschland wird nie
sterben ! Kurt l, sn 8 ner

AuS dem im Zentralverlaa der NSDAP .. Fr».
Eber Nach?.. München, erschienenen Buch „Gedenk-
Halle für die Gefallenen des Dritten Reiches".

Deutschland , dem wir unser Leben geweiht
haben . Oer Gedanke an die Toten hat uns
durchhalten lassen bis zu jenem Januartag
1Y33 , wo der Siegesadler der Horst -Wessel-
Standarte durchs Brandenburger Tor ein-
marschiertr und hinter ihm unsichtbar die 400
Ermordeten der Bewegung , die zu ihrem
Führer emporgrüßten.

9 - November 1935.  In einem Sie¬
geszug  sondergleichen in der Geschichte , in
dem ssch Tragik und Begeisterung lodernd ver¬
schmelzten , zogen die sechzehn auf er¬

standenen Neiden  von der Feldherrnhalle
ein in den Säulenhain des Opfers und der
Ehre als unsterbliche Wächter  über
das heilige Reich aller Deutschen . Niemals
erlebte das deutsche Volk Gewaltigeres und
Erschütternderes als jenen Augenblick , da die
toten Kameraden wieder in die Formation ssch
einrelhten und in Reih und Glied standen wie
1923 . Dieser Augenblick war mebr als der
Beginn eines Totenzuges , wie ihn die Ge¬
schickte nicht kannte , mebr auch als Dank , wie
nur der Führer danken kann : Er war sichtbar
gewordene Hnsterbllchkeit . In diesem Sieges¬
zug der Bewegung von der Leldhernhalle zu
den Ehrentempeln am Königsplatz verwischten
ssch die Grenzen zwischen Symbol und Wirk¬
lichkeit.

Jahr um Jahr läuten nun die Glocken durch
die Gaue des Reiches und künden mit ihren
metallenen Zungen vom mannhaften Sterben
deutscher Helden . Wieder ragen heute an
jenem Weg , den einst die Kolonnen marschier¬
ten , die Pylonen mit den lodernden Opfe»
flammen . Hnd wieder bewegt ssch der histo¬
rische Zug durch die Straßen der Hauptstadt
der Bewegung . Heber das ganze Deutsche
Reich hallt der Schritt der Kolonnen vom
9- November . Hunderttausende und Millionen
spüren den Rhythmus dieses Marsches , fassen
Tritt und marschieren , um den Toten der Be¬
wegung die Ehre zu erweisen.

Jahrhunderte werden kommen und wieder
in die Ewigkeit verlinken . Gesckleckt um Ge¬
schlecht wir - am Ra - der Geschickte drehen.
Niemals  aber werden die Namen jener
sechzehn Kämpfer verstummen , öle beute vor
vierzehn Jahren zum Opkergang für dke Be¬
wegung und damit für Deutschland antraten.
Sie brannten in unserem Blut , als wir die
Gesetze der natlonalloeiali 'Mchen Weltanschau¬
ung in uns aufnahmen : sse werden hämmern
und glühen im Blut kommender Generationen.
Hnd aus ihrer kerolscken Tat heraus wird
jener Kraftstrom fließen , der in fernen Zeiten
das Antlitz und die Seele unseres Reiches
gestaltet und formt!

Min MiWMsMer
Beförderungen zum S. November

München , 8. November . Der Oberste SA .»
Fübrer Adolf Hitler hat zum 9. November
den Führer der SA .-Gruppe Südwcst . Grup¬
penführer Hanns L u d i n . zum Obergrup»
Penführer und den Oberbürgermeister der
Stadt der Ausländsdeutschen . Oberführer
Dr . Karl Strölin.  zum BlFgadeiührer
befördert.

Von den übrigen zum S. November ausgespro¬
chenen Beförderungen in der SA . erwähnen wir:
es wurden befördert zu Obergruppenfüh.
rern  die Gruppenführer Max Iüttner  Chef
des Führungshauptamkes der Obersten SA .-stütz»
rung ; Max Luyken.  Thes des Erziehungs-
Hauptamtes der Obersten SA -Führung : HanS
von Tschammer und Osten,  beauftragt mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Hauptamtes
Kampfspiele : Günther von Obernitz.  Führer
der SA .-Gruppe Franken : Adolf Wagner.  SA .»
Führer z. V. der SA .-Gruppe Westfalen : Julius
Streicher,  SN -Führer z. V . der SA .-Gruppe
Franken ; Baldur von Schl rach . SA .-Führer
, B . der Obersten SA -Führung : Hermann Krie»
el.  SA .-Führer z. V . der Obersten SA -Füh»

rung ; Gruppenführer Fritz Reinhardt SA»
Führer z. V der Obersten SA .-Führung : Grup¬
penführer Wilhelm Weiß.  SA -Führer z. V.
der Obersten SA .-Führung . Gruppenführer Hans
Frank,  SA .-Führer z. D der Gruppe Hoch¬
land ; Gruppenführer Martin Mutschmann,
SA .-Führer z. V der SA -Gruppe Sachsen : Grup»
penführer Fritz Sauckel.  SA . - Führer z. V.
der SA .-Gruppe Thüringen ; Gruppenführer
Rudolf Jordan.  SA .-Führer z. V . der SA .-
Gruppe Mitte ; Gruppenführer Wilhelm stahn.
SA .-Führer z. V . der SA -Gruppe Mitte : zu
Gruppenführern  die Brigadesührer Richard
Wagenbauer,  beauftragter Führer der SA -
Gruppe Bayerische Ostmark: Willy Liebet.
SA .-Führer für Parteitagsragen ,n> Stabe der
Gruppe Franken : zu Oberführern  die Stau-
dartenführer Fritz Görnncrt (Standarte Feld-
herrnhaltel und Hans Wetze ! tSüdwestl : zum
Verwaltungsvbersührer den Verwaltungssta ».
dartenführer Richard Diehl (Südwest ).

Außerdem hat der Führer >m NSKK dem Bot-
schafter in Rom von Ha >sell.  den Dienstgrad
eines Brigadesührers verliehen und den Adjutan¬
ten des Führers . Oberführer Fritz W >edemann,
zum Brigadesührer befördert tt - Brigadesührer
Josef Bürzel  Gauleitsr des GaueS Saarpsalz,
wurde zum U -Gruppenführer befördert.

Die Uten xaken uns äie ILrakt!

(Zeichnung: Erich Eber. Bavaria -Berlaa
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Der Führer weilte unter feinen Getreuesten
Am Vorabend des S. November — Die Grinnerungsfeier der Alten Garde

München , 8. November . In keiner ande¬
ren Zeit des Jahres gibt sich München so
sehr als Hauptstadt der Bewegung zu er¬
kennen, wie gerade am 9. November , dem
großen Gedächtnistag des Opfermarsches zur
,Feldherrnhalle . Symbolhaft beherrschen das
düstere Rot des Opfers  und das hellere
Leuchten der Hakenkreuzfahnen und damit
des Sieges  die Straßen . Das ganze Füh-
rerkorps der Partei , und alle die Männer,
die seit vierzehn Jahren und noch länger mit
dem Führer für das neue Deutschland ge¬
kämpft haben , weilen an diesem Tage in der
Stadt des Braunen Hauses.

In der Mittagsstunde fand im Justizpalast
zu Ehren eines der ältesten Mitkämpfer des
Führers und Blutzeugen des 9. November
1923 ein würdevolles Gedenken statt . Der
N S .-N echts Wahrerbund  legte vor der
Gedenktafel des Oberlandesgerichtsrates
Theodor von derPfordtenim  Licht¬
hof des Justizpalastes , wo in Erwartung deS
9. November die Standarten der Bewegung
aus ganz Deutschland aufgestellt sind, einen
Lorbeerkranz  nieder und ehrte damit
das Gedächtnis eines Mannes , der allen
Widerständen und Anfeindungen zum Trotz
allezeit treu zum Fübrer gestanden hat.

Der historische Appell im Burgerbräukeller
Die Erinnerungsfeier an das Geschehen

des 9. November 1923 begann am Vorabend
des Jahrestages mit dem historischen Appell
im Bürgerbräukeller . Dieses Treffen ist Jahr
für Jahr ein Abend der alten Kameradschaft
der Marschierer und Kämpfer des ersten
Opferganges der Bewegung . Es gibt keine
Rang - und keine Platzordnung . Im schlich¬
ten Braunhemd sitzen sie alle da . Alle tra¬
gen sie an der rechten Brustseite den höchsten
Orden der Partei , den Blutorden . lieber
dem Ganzen steht das lebendige Erlebnis , die
Erinnerung an Kampf und Sieg . Sie . denen
diese abendlichen Stunden mit dem Führer
gehören sind die ersten Bahnbrecher des
neuen Deutschlands . Auf ihre Leiber waren
vor vierzehn Jahren die Gewehre der Neak-
tion gerichtet . Dieses Wissen ist ihr höchster
Besitz.

Als Gäste des Führers haben die Hinter¬
bliebenen der sechzehn Toten vom 9. Novem¬
ber 1923 und die Reichsleiter der Partei im
Saale Platz genommen , während in Neben¬
sälen die führenden Persönlichkeiten der Par¬
tei und ihrer Gliederungen den Abend er¬
leben.

Um 20.10 Uhr klingt Marschmusik auf . das
Stimmengewirr verstummt , die Männer er-
heben sich von den Plätzen und recken dir
Arme zum Gruß : DieBlutfahnezieht
ein . die geweiht ist mit dem Blut der Sech,
zehn vom 9. November 1923. Zwei Inhaber
deS Blutordens begleiten den Fahnenträger
Grimminger.

20,25 Uhr . Die Spannung hat ihren Höhe¬
punkt erreicht . Sie wird gelöst von den ersten
Klängen des Badenweiler Marsches . Ein
Sturm jubelnder Heilrufe bricht los . Der
Führerist gekommen!

Er schreitet mit seinen treuesten Begleitern
von damals durch das Spalier der erhobenen
Arme zu seinem Sitz vor der Blutfahne bei
der Reonerkanzel . Immer neue Heilrufe , die
in dieser Stunde symbolhaft zeigen, daß sie
immereins  sein werden : Der Führer und
seine alten Kämpfer.

Christian Weber  tritt vor das Mikro¬
phon und kündigt den Führer an.

Der Führer spricht
Wieder brausen Heilrufe zum Führer

empor , die minutenlang dauern und sich
immer wieder erneuern . Erst nach geraumer
Zeit kann der Führer sprechen. Andächtig
und gespannt lauschen die alten Kämpfer
den Worten des Mannes , mit dem sie seit
so vielen Jahren in einem wunderbaren Ver¬
hältnis der Kampfgemeinschaft und
derTreue  verbunden sind. Bon einem Jahr
auf das andere freuen sie sich ja gerade auf
diese einzigartige Stunde , in der der Führer
ihnen allein gehört und in der sie mit dem
Führer beisammensitzen als seine getreuesten
Wegaenosien und Mitkämpfer . Und nie iol-
gen sie seiner Rede mit größerer innerer An¬
teilnahme als an diesem Abend , an den sich
Kampf und Opfer . Triumph und Sieg der
nationalsozialistischen Bewegung io bedeut¬
sam knüpfen.

Fast nach jedem Satz donnern Heilrufe
u n d A u st i m m u n g 8 ku n d g e b u n g e n
durch den Saal , die manchmal schier nicht
verstummen wollen . So wird auch diele zu
den Herzen der alten kampfgewohnten Käme-
raden des Führers sprechende Rede ein Er»

Die ganze Partei für

München , 8. November . Auf Einladung des
Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß,
sprach der Ministerpräsident Generaloberst
Göringin  seiner Eigenschaft als Beauftrag¬
ter des Führers für die Durchführung des
Vierjahresplans vor der gesamten Führerschaft
der NSDAP , über das Thema „Die  Par¬
tei und der Vierjahre Spion " .

An dieser Führertagung nahmen teil ne¬
ben sämtlichen Reichsleitcrn und Gauleitern
die stellvertretenden Gauleiter , die Haupt¬
amtsleiter , die Neichsamt §leiter , die Ober¬
gruppenführer und Gruppenführer der SA .,
der ss , des NSKK ., des NSFK . und die Ober¬
gebiets- und Gebietsführer der Hitler -Jugend.

Nach einer kurzen Bearüßunasanspracb«
durch Rudolf Heß unterrichtete Ministerprä¬
sident Generaloberst Göring in seinem auf¬
schlußreichen mehrstündigen Vortrag das
Führerkorps der Partei über alle aktuellen
Fragen der Vierjahresplanarbeit , die nun
nach einjährigem Schassen im Vordergrund
steht. Bei der Bewältigung dieser großen
Aufgaben wird auch derEinsatzderge-
samten Partei  wieder von entscheiden¬
der Bedeutung sein. Seine Darlegungen
wurden vom Führerkorps der Partei mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit ausgenommen und
immer wieder mit lebhaftem Beifall unter¬
brochen.

Hierauf stellte Ministerpräsident General¬
oberst Göring unter minutenlangen Znstim-
munaskundaebnngen fest, daß der National¬
sozialismus den Beweis für die Nichtigkeit
seiner politischen  Anschauungen erbra ^ t
habe , und daß er auch den Beweis für die
Nichtigkeit seines Wirt sch östlichen  Den¬
kens nicht schuldig bleiben werde.

Rudolf Heß dankte dem Ministerpräsi¬
denten Generaloberst Göring für seine Aus-

lebnis der im harten Ringen um Deutsch¬
lands Zukunst tausendfach bewährten Ver¬
bundenheit zwischen Adolf Hitler und den
Männern , die schon seit den ersten Jahren
an seiner Seite gestanden sind.

Und als der Führer schließt, da will die
Begeisterung  kein Ende finden . Tie
alten Kämpfer springen aul und ein wahrer
Sturm des Jubels braust Adolf Hitler ent¬
gegen.

Tie Lieder der Nation sind in diesem
Augenblick wie ein Schwur der Treue.
Als sie verklunaen sind , verläßt der Führer
die historische Stätte . Nur langsam erreicht
er den Ausgang , denn immer wieder mutz
er die sich ihm entgegenstreckenden Hände
schütteln , muß grüßen und danken.

Die Kundgebungen im Saal pstanzen stch
fort aul die Straße . Stürmische Heil,
ruie  folgen dem Fübrer auf der Fahrt
durch die nächtliche Stadt.

Mit dem mitternächtlichen Marsch d r
Standarten durch das Siegestor zum Odeon-
Platz und der Niederlegung der 16 Kränze
des Führers au den Flämmenpylonen in der
Feldherrn Halle,  vor denen die Hit¬
lerjugend die Ehrenwache bezog, schloß der
Tag.

den Bierjahresplan

Rührungen und brachte zum Ausdruck , daß
der Parteigenosse Göring der Unter¬
stützung der Führerschaft der
NSDAP,  bei der Durchführung seiner ihm
vom Führer übertragenen schweren Aufgabe
auch künftig gewiß sein kann. Rudolf Heß
schloß die für die künftige nationalsona-
listische Wirtschaftsführung bedeutsame Ta-
gung mit einem Sieg -Heil auf den Führer.
Dann fand ein kameradschaftliches Zusam¬
mensein der Führerschaft im alten Nathaus-
saale statt.

MMEEEer in Asm MeßM
Rom , 8. November . Der sowjctrussische

Botschafter hat am Montag den italienischen
Außenminister ausgesucht , um im Namen
seiner Regierung gegen den Beitritt

k: I 8 e ll b e r i c k t 3er 88 Presse

ab . Danzig , 8. November . Um Ordnung
und Sicherheit im Tanziger Staatsgebiet
endgültig zu gewährleisten , hat der Dan-
ziger Senat die politischen Parteien  als
„Unruheherd " aufgelöst  und eine Neu¬
bildung Politischer Parteien aus Danziger
Gebiet verboten.

Durch eine weitere Verordnung hat der
Tanziger Senat die gesamte dcntschstämmige
Jugend der Freien Stadt — 90 v. H. aller
Danziger Jungen gehörten ohnedies zum
Jungvolk — zu einer Staatsjugend
znsammengefaßt , um sie körperlich , geistig
und sittlich zum Dienst am Volk und zur
Volksgemeinschaft zu erziehen . Ter Senats-
Präsident ist zugleich Staatsjuaendführer . In
einer großen Kundgebung am Samstag wird

Italiens zum Antikomintern»
Abkommen zu Protestieren.  Die
Ansicht der italienischen Politischen Kreise
geht dahin , Gras Ciano habe den Protest mit
dem Hinweis darauf zurückgewiesen , daß das
Abkommen , das allen friedliebenden Ratio-
nen ofsenstcht , gegen keinen Staat also
auch nicht gegen die Sowjetunion als solche— oerickstet sei.

MselralenumdenAnttkomjimrnpm
Lizenbericvt 3er 88 Presse

kk. Berlin , 8. November . Das höchst über¬
flüssige Rätselraten um Dinge , die gar keine
Rätsel sind, geht in der ausländischen Presse
unentwegt weiter . Namentlich englische
Zeitungen suchen hinter dem durch Italiens
Beitritt erweiterten Antikomintern -Abkommen
nach Geheimklauseln,  doch verstärkt
sich mehr und mehr der Glaube an Graf Eia-
nos Zusicherung , daß das Abkommen keiner-
leigeheimeZiele  verfolge . Der Berliner
„Times "-Korrespondent gibt zu, daß es sich-
keineswegs um einen antibritischen Pakt¬
handle , daß sein Abschluß aber durch Englands
mangelndes Verständnis für die Interessen und
Ansprüche der drei Mächte „unvermeidlich " ge¬
worden sei. Der Tokioter Berichterstatter der
„Times " sagt klipp und klar : Das Abkommen
bedeutet für Japan die Aufgabe einer dreißig¬
jährigen Politik gedanklicher Gemeinschaft mit
England.

Von den Pariser  Blättern hat der
„Matin " die Fragestellung am klarsten er¬
kannt.

Mus Mbssprethtlimn in Brüssel
Nächste Sitzung heute nachmittag

Brüssel , 9 . November . Die nächste Sitzung
der Neunmächte -Konferenz ist auf heute,
Dienstag , 16 Uhr , anberaumt worden , um dem
englischen Außenminister eine Teilnahme zu
ermöglichen . Man wird sich über die Verfah¬
rensfrage einigen , die, so hört man . bis zum
Eintreffen der japanischen Antwort geregelt
werden könne. Die Vorbesprechungen , die am
Montag zwischen mehreren Delegationen ge¬
führt wurden , haben in dieser Hinsicht noch
keine Klarheit ergeben . Nach wie vor st:ht die
Idee eines Ausschusses  im Vorder¬
grund , doch ist seine Zusammensetzung noch
ebenso unbestimmt wie sein Aufgabenkreis.
Zur Frage der Einsetzung eines Ausschusses
erklärt man in japanischen Kreisen , daß ein
derartiger Ausschuß außerhalb  des Neun-
mächte-Vertrages stehen und für Japan
damit jede Verpflichtung entfallen würde , mit
ihm in Verbindung zu treten.

Gauleiter Förster  Zweck und Handhabung
des Staatsjugendgesetzes erläutern.

Ter Danziger V o l k s t a g , der am Mon.
tagnachmittag zusammentvat , hat das neue
Amnestiegcsetz  in allen drei Lesungen
mit sämtlichen 72 Stimmen angenom¬
men.  Das Gesetz bringt allgemeine Straf¬
freiheit für politische Verfehlungen und soll
zur endgültigen Befriedung der innenpoliti¬
schen Danziger Verhältnisse führen.

AL .-Prsssv Württemberg O . m . d . 8 . — (ZesLmtloltung:
6 . Loo § Qer . Stuttgart . k' rieärLekstraüo 13.

VerlLgsloituvg äsr ..Ledvarrvalävaelrt " : 8 e 1»akde ! tls,
VorantvortU Lebrittleiter : k'riväriok Ilavs VeKvele;

3660 2ur 2eit ist Preisliste Ar. 4 gültig.

Ministerpräsident Göring vor der gesamten Führerschaft der NSDAP.

Danziger Amnestiegesetz angenommen
Befriedung des politischen Lebens — Eine „Staatsjugend " gegründet
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„Unerhört ! Ein gewisser Konitzki beauf-
trag , diesen John Lovy . der hier Clark ge¬
nannt wird Sie gegen Zahlung einer nicht
unbeirächtlichen Summe zu beseitigen . Ich
nehme an . daß dieser Konitzki mit lener
Tschekaangelegenhert aus dem Baltikum , von
der Sie uns erzählten , zusammenhängtl"

Korfi bestätigte es düster:
,Lch erschoß dort m der Notwehr einen

ihrer besten Kommissare , und dies wurde
zum Grund aller jener Verfolgungen , mit
denen sie mich bis in diese Urwaldeinsamkeit
hetzten. Konitzki war es . der mich als Tscheka-
beauftragier in Kapstadt last zur streck¬
brachte . aus Johannesburg vertrieb , und
zwar , wie es mir heute gewiß ist. durch eins
seiner Werkzeuge , eben diesen John Lovy oder
Clark . Konitzki aber wieder ist auch nur ein
untergeordneter Funktionär , der hier in
Afrika die Befehle eines übergeordneten Kom¬
missars anszuführen hat besten Namen ich
trotz eisrigster Nachforschung leider nicht zu
ermitteln vermochte , denn es wäre ein ver¬
dienstliches Werk , diesen Menschen unschäd¬
lich zu machen , der gewissenlos über Leichen
geht . Was hat Miß Stetson ?"

Er sah ihr nach, die sich unvermittelt und
wortlos abgewandt hatte und in Richtung
ihres Zeltes verschwand . Endreß meinte bc-
.sorgt:

„Wahrscheinlich nervöse lleberspannung,
was >a nach dieser aufregenden Ngcht kein
Wunder ist. Ihre außerordentliche Selbstzucht
wird aber diese Depression zweifellos bald
überwinden . Doch wir dürien keine Zeu oer-
lieren um dielen Schuit noch zu fassen. Tn
er naiürlich die wenigen befahrbaren Wege
durch die Swamps vermeiden wird , ist das
Auio für uns unbenutzbar . Zum Glück kann
er keinen allzu großen Vorsprung haben . Ich
schlage vor . Korst und ich beteiligen uns a -i
der Äerfolgung . während Holstein den schütz
des Lagers übernimmt . Einverstanden ? Gut
dann hole ich nur rasch Feldstecher und
Büchse. Korst ."

Er lief zu den Zelten hinüber . Korst
wandte sich Holstein zu und sagte leise:

Ich fürchte , die Sache zieht noch weitere
lür Endreß vielleicht schmerzliche Kreise."

Holstein kragte bestürzt:
„Wie meinst du das ? Etwa Miß Stetson ?"
Ter andere nickte und berichtete hastig von

ihrer heimlichen Unterredung mit dem flüch¬
tigen John , deren unbemerkter Zeuge er ge¬
wesen war.

„Diese Frau ist bestimmt nicht, was sie zu
scheinen sucht."

Holstein nickte:
„Ich habe ihr stets mißtraut . Als Endreß

mir mitteilte , daß Miß Stetson an unsere!
Expedition teilnehmen werde , riet ich ihm
wie du weißt , dringend davon ab . Meinen
Hinweis auf den von ihm oft geäußerten
Grundsatz , daß die Beteiligung von Frauen
einem Unternehmen wie dem unseren nur
zum Schaden gereichen könne , wies er schrost
mit der Begründung zurück. Miß Stetson be-
deute eben in jeder Beziehung eine Aus¬
nahme , und daher sei auch ihre Teilnahme
höchstens ein Gewinn kür uns . Da ich ki,^

ernstliches Zerwürfnis heraufbeschwvrei:
wollte , schwieg ich."

„Und jetzt? Soll ich ihm Mitteilung von
meiner Beobachtung machen ?"

Holstein überlegte.
„Nein . Schonen wir Endreß , solange er¬

geht . Vielleicht hatte Miß Stetsons Unter-
redung mit diesem Menschen einen ganz
harmlosen , mindestens mit ihm und seinen
verbrecherischen Absichten nicht zusammen¬
hängenden Grund . Im übrigen werden wir
auspassen . Aber da ist Endreß . Auf Wieder¬
sehen. Fred , und sei auf deiner Hut vor die¬
sem schwarzen Schuft , wenn ihr ihn stelltl"

Körst winkte beruhigend zurück, während
er an Endreß ' Seite in beschleunigtem Schritt
die Richtung einschlug . in der Juma und der
andere Eingeborene verschwunden waren . In
dem weick>en Sandboden waren alle Spuren
genau zu erkennen . Nach einiger Zeit holte»
sie die beiden Schwarzen ein , die wie Spür¬
hunde mit vorgerecktem Hals alle Merkzeichen
des Flüchtlings wahrnahmen und nutzten.
Bisweilen suchte Endreß das jetzt lichtere,
nur von Buschwerk bestandene Gelände mit
dem Glase ab . Als sie auf einer Bodenwelle
haltmachten , von der man freien Blick knS
zum Strombett des Kafue hatte rief er Plötz.
lich:

„Da läuft er !"
Eine wilde Hetzjagd begann . Obgleich Clark

die Verfolger gesichtet hatte und verzweifelt
seine Schnelligkeit zu steigern suchte, verrin-
gerte sich die Entfernung doch zusehends.
Korff schrie:

„Wir müssen ihn haben , bevor er dxn Fluß
erreicht . Wenn er ihn durchschwim/lt , ist eruns im Urwald dort drüben verloiEn ."

Weiter ging es in wildem Lauf . Jetzt
tauchte der Flüchtling im Userdickicht unter.

Als sich die Verfolger durch das Buschwerk
gearbeitet hatten sahen sie den krausen Woll-
schädel Clarks bereits in der Mitte des Stro¬
mes treiben . Plötzlich schrie Juma auf:

„Krokodil !"
Gleichzeitig gellte ein verzweifelter Hilferuf

vom Fluß herüber . Zwei dunkle Augen tauch¬
ten einen Augenblick empor . . . ein Toöes-
schrei durchzitterte das tieie Schweigen . . .

Entsetzi starrte Endreß auf die leere Stelle
im Strom , über die das Wasser weit un-
weitere Kreise schlug, um schließlich ruhig wie
zuvor dahinzufluten.

Korss murmelte gepreßt:
„Kommen Sie . Endreß , das Schicksal hat

gerichtet !"

„Endlich ist es der Polizei gelungen , einen
lange gesuchten internationalen Hochstapler
und Schmuggler in der Person eines gewissen
Alvarez dingfest zu machen , als er im Be¬
griff stand , sich aus der .Arundel Castle
Line ' nach Lissabon einzuschiffen . Bei Durch¬
suchung seines Gepäcks wurden ungeschliffene
Diamanten nn Werte von rund einer Mil¬
lion gefunden . Der unermüdlichen Arbeit des
Detektivs Wright , der stch bereits durch Auf¬
deckung bolschewistischer Umtriebe in Kap¬
stadt und Johannesburg sowie durch die Ent¬
larvung eines gefährlichen Agenten , Konitzki.
einen Namen machte , ist es auch jetzt zu ver¬
danken . daß in der Person dieses Hochstap¬
lers Alvarez gleichzeitig das Haupt jener
sowjetrussischen Verschwörung unschädlich ge¬
macht werden konnte . Ueber seine intimen
Beziehungen zur Dritten Internationale in
Moskau siel der Polizei unwiderlegbares Be»
weismaterial in die Hände . Bei seiner Ueber»
sührung vom Schiff an Land machte Alvarez:
einen Fluchtversuch , bei dem er erschossen
wurde ." lFa r tie llu na kolat^



DaS HJ .-Leistuugsabzeichcn in Silber ist
Kameradschaftsführer Max Auer in Hir¬
sau  verliehen worden

Morgen abend Franenverei » für Deutsche
über See . Der dem Deutschen Noten Kreuz
angegliederte Frauenveretn für Deutsche
über See blickt in Calw  auf ein Mjähriges
Bestehen zurück. Aus diesem Anlaß lädt die
Abteilung Calw für morgen abend zu einer
festlichen Veranstaltung in den Festsaal der
Spöhrerschen Höheren Handelsschule ein. Im
Mittelpunkt des Abends wird ein Lichtbilder¬
vortrag von Major Tafel über Kriegserin¬
nerungen in Dcutschostafrika stehen.

*
Gechingen ,8. Nov. Unter großer Anteil¬

nahme wurde hier Frau Anna Pfeifle , geb.
Mörk, zu Grabe getragen . Ein überaus gro¬
ßes Traucrgeleite zeugte für ihre Wert¬
schätzung. Von der NS .-Frauenschaft und den
Altersgenossen und --genossinnen wurden

Kränze niedergelegt . Am Dienstag wurde der
weithin bekannte Gipsermeistcr Friedrich
Wagner beerdigt. Der Verstorbene ist der
vierte hiesige Handwerksmeister , der in die¬
sem Jahre starb.

Langenalb, 8. Nov. Am Samstag nachmit¬
tag stieß eine 24jährige Frau von hier mit
dem Fahrrad tn der Straßenbiegung beim
„Engel " mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammen. Der Aufprall wax so stark, daß die
Bedauernswerte einige Meter zurückgeschlcu-
dert wurde und sofort tot war . Die Frau,
welche ihren Unfall durch verkehrswidriges
Verhalten selbst verschuldet hat, war erst ein
Jahr verheiratet . Sie hinterläßt zwei kleine
Kinder.

Frendenstadt , 8. Nov. Die Bairarbeiten für
den Ausbau der Rrichsstraße Nr . 28 von
Freudenstadt über Kniebis bis zur Landcs-
grenze gegen Baden im Kreis Freudenstadt
sind zur Vergebung ausgeschrieben. An Vor¬
arbeiten fallen etwa an : Auffüllungen 83 VON

cbm, Neinplauie 11350 lfdm, Rasensatz 23 000
qm, Sickerungen 1450 cbm, Vorlage 19 000
cbm, Beschotterung 14 000 cbm, Zementröh¬
rendolen 1020  lfdm , Stützmauern 7700 cbm.

Fußballsport am Sonntag
Oberschwandorf l — Stammheim I 1:2
Jugendmannschaften 2:0 .

Stammheim maß sich am Sonntag mit dem
punktgleichen Schwandorf. Beide Mannschaf¬
ten waren in guter Verfassung, auch Zu¬
schauer genügend vorhanden , um jeder Mann-
schaft den nötigen Rückhalt zu geben Beide
Mannschaften spielten gut, von Stammhcim
waren die Schlachtenbummler begeistert. War
das die gleiche Mannschaft wie gegen Ge¬
chingen?

Schon nach 15 Minuten sitzt durch den
Rechtsaußen in Oberschwandorfs Kasten ein
Tor . Kurze Zeit danach im Strafraum
Stammheims Hand, Elfmeter . Den mit Wucht

getretenen Elfer hält der Torwart im Fallen»
aber der Ball entrollt ihm und geht ins Tor.
1:1. Stammheim drängt und in die Pause
geht es mit 1:2 für Stammheim.

Hält nun dieser Vorsprung , oder kan« er
gar vergrößert werden ? Stammheim schafft
blendende Gelegenheiten heraus aber alles
geht neben oder über das Tor , oder dem we¬
niger sichern Torwart in die Hände. Nichts
will glücken und mit 2:1 endet das Spiel.

Obcrschwandorf hat eine sehr gefährliche
Mannschaft, lediglich der Torhüter ist schwach,
Stammhcims Torhüter dagegen hervor¬
ragend , sonstige Mannschaft gut, nur dem
Linksaußen und dem Mittelstürmer will
nichts gelingen. Die Lehre für die nächsten
Spiele : noch besser spielen, mehr schießen und
daS Training nicht vergessenl

ist nationale / /̂lielrk/
3 odor Volksgenosse wuü dtitglisä

beim 8 8 6 . sein.

Mmtlichr Sekanntmachungen.
Deckenpfronn

Zu dem am kommenden Donnerstag , den 11. Nov . 1SS7

Ueh. und Schmeiilmorbl
wird eingeladen.

Vieh- und Schweinehändler haben ^
sür sämtliche aufgetriebene Tiere oorschristsmäßigeGesundheitszeugnisse
mitzubringen. Beim Austrieb werden solche nicht ausgestellt. Bieh-
und Schweinehändler aus Baden, sowie aus Sperr- und Beobach-
tungsgebielen und aus denj 15 km Umkreis von Seuchenorten haben
keinen Zutritt. Der Bürgermeister.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung werden die im Grundbuch

von Calw auf den Namen des
Otto Jung , Kaufmanns in Calw,

eingetragenen Grundstücke
Geb. Nr. 10/1 Mctzgergasse, Wohnhaus und Dungstatt

(ohne den Keller) 29 gm,
Geb. Nr. 10 und 10/2 Metzgergasse, Wohnhaus, Schwein¬

stall und Ho>raum 1 a 49 gm,
Geb. Nr. 7 Mctzgergasse, Wohnhaus und Hofraum 95 gm,
Parz. Nr. 299. Gemüsegarten hinter der Metzgergasse 61 gm
am nächsten Dienstag , den 111. November 1SS7, vormittags
1V Uhr im Rathaus in Calw, Zimmer 20 versteigert werden.

Calw, den9. November 1937.
Der Kommiffiir: Bezirksnotar Grathwohl.

Bad Teinach, 8. November 1937

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,

während der langen Leidenszeit sowie beim Hinscheiden
unserer lb. Entschlafenen

Ernstine GrotzüiM
sagen wir allen auf diesem Weg» unfern
innitzste» Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Grobmann, Straßenwarta. D.
mit Tochter Julie.

Kriegskameradschaft Cal «<
Heute Dienstag abend 7 Uhr

Antreten beim Eichamt
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.

veutrehes ffoter llreur
5inM5irolon «e Lar«

Die Kameraden be-
teitigen sich heute

abend8 Uhr an der
9. Noo.-Gedcnkfeier
n der Truppsührer-

schule 4.
WGWg Ferner am Mitt«

woch abend 8 Uhr
8l an dem Kolonie'»

vortrag von Herrn Major Tafel
im Feüsaal der Spöhr. Handels-
schule. Uniform. K.
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Eine ältere 36 Wochen trächtige
gute
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verkauft
Otto Fuchs, Simmozheim.
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Wegen Todesfall verkauf « ich
eine zum5.Mal 34Wochen trächtige

Nutz-und SahrW
Frida Wacker, Deckeupfrouu

ZMtlWze Persm
für leichteu. dauernde Betätigung
sofort gesucht. Beste Gelegenheit
für gutes Einkommenu. eine aus-
sichtsreiche Existenz geboten. Ange¬
bote unter Hello» an die Zeitung.

Einen

SAWtt
zirka 9 Zentner schwer, verkauft.

Wer. sagt di« Geschäfts-Stelleds. Bl.

8 Nück reine

MilWweille
verkauft Donnerstag mittag

Mathäus Mönch
lbketckokwange«.

o

Deutsches Rotes Kreuz
Frauenverein für Deutsche über See
Morgen Mittwoch, den 10. Noo., abends 8 Uhr im
Festsaal der Spöhrer ' schen Höheren Handelsschule

Vortragsabend
zur Feier des 30jährigen Bestehens
der Abteilung Calw
Bortragsfolge:
Streichquartett in G>Dur von W. A. Mozart

ausgesührt vom Hübner-Quartett
Kolonialvortrag mit Lichtbildern

gehalten von Herrn Major Tafel
„Mit General von Lettow-Vorbeck im Welt¬
krieg in Ostafrika"

Streichquartett : Variationen a. d. Deutschland-
Symphonie . von Haydn

Jedermann ist herzlich eingeladen. Eintritt 30A (FreiwilligeErhöhung wird dankbar angenommen). Karten im Vorverkauf
in der Buchhandlung Kirchherr  oder ab 7'/, Uhr an der Kaste.

Agenbach—Wöruersberg
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag , den 11. November 187,  im Gast¬
hof zum „Anker" in Wöruersberg stattfindenden

Hochzeitsfeier
freundlichft rinzuladen.

Fritz Schumacher
Sohn des Friedrich Schumacher, Agenbach

Maria Rentschlr«
Tochter des Christian Rentschler, Wöruersberg

Kirchgang 12 Uhr in Wörnersberg
Autoabfahrt Agenbach 10 Uhr, Oberkollwangen 10.15 Uhr

Alle Sorten

Aepfel
zu Kaufen gesucht

Zeitung-

Carl Martin,
Lebensmittel

Rülzheim , P ilz

,e, grc^-
Truthenne

verkauft
Han» Kämmerer, Neuhcngstett

Ohne Volten »Blitz unö Donner
wundervolles Regenwasser!

X»1 e/rr

Es genügt, wenn Sie einige hand¬
voll henko Vleich-Soda 15 Minu-
ten im Wasser wirken lassen,bevor
Sie die Waschlauge bereiten. So
haben Sie immer das schönste
weiche Wasser, das Schaum- und
Waschkraft der Lauge voll zur
Wirkung kommen läßt.

Niinin Henko, öas beim Waschen spart
unö Seife vor Verlust bewahrt 1
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Monat Oktober 1937
Geburten

Calw : 7. Okt .: Elsa , T . der Lanöwirtseheleute Jakob
Gottfried Beutler  in Calw -Alzenberg . S. Oktober:
Horst , S . der Behörden -Angestelltenehcleute Alfred Ru¬
dolf Keilich.  13 . Okt .: Werner Fritz , S . Ser Korb-
machermeistersehel . Hermann Protz . 18. Okt .: Erwin,
S . der Eröarbeiterseheleute Wilhelm Schulz in Calw-
Alzenberg . 31. Okt . : Doris Klara , T . der Webmeisters-
cheleute Adolf Meyer.  22 . Okt . : Christa , T . der Kraft-
fahrcrseheleute Emil Maier  in Hirsau . 23. Okt .: Hans
Georg , S . der Nottenflihrerseheleute Albert Schmib.
23. Okt . : Kurt Max , S . der Schlossermeisterseheleute
Max Creuzberger.  26 . Okt . : Gretel , T . der Bäcker¬
meisterseheleute Albert Wirth  in Hirsau . 31. Oktober:
Karl Georg , S . der Schlosserseheleute Georg Huober
in Hirsau . 31. Okt . : Gabriele , T . der Kaufmannseheleute
Gregor Arnold  in Bad Teinach . Nachtrag:  36. Sept .:
Johanna Michaela , T . der Studienassessorseheleute Karl
Pflüger.

Allburg : 16. Okt . : Lydia Christine , T . der Holzhauers¬
eheleute Michael Pfrommer.  16 . Okt .: Walter Her¬
mann , S . der Fabrikarbeiterseheleute Matthäus Weil.

Althengstett : keine.
Bad Liebenzell : keine.
Bad Teinach : keine.
Hirsa « : keine.
Stammheim : IS. Okt.: Erna Gertrud , T. der Zimmer¬

mannseheleute Karl Furthmüller.

Eheaufgebote
Calw : Karl Adolf Bischofs  in Calw und Hilde Ma¬

ria Mayer  in Schnait . Gotthilf Karl Vollmer,
Turnlehrer in Calw und Hildegard Vogel,  berufslos
von Bonn . Franz Roller,  Säger von Kentheim , und
Rosine Dürr,  Hausgehilfin in Seitzental . Adolf Emil
Herre,  Bäckermeister in Calmbach , und Anna Wur¬
st e r , Kellnerin in Baiersbronn . Adolf Oesterle,  Bühl,
Kreis Rottenburg , und Katharina Sailer,  led . Nähe¬
rin von Bühl . Georg Kugele,  Kaufmann von Welten¬
schwann und Berta Luise Vetter,  Hausgehilfin in
Calw . Jakob Gotthilf Unmacht,  Landwirt in Röten¬
bach, und Pauline Dorothea Roller  in Zavelstein.
Erich Eugen Lacher,  Feldmeister beim RAD , und So¬
fie Elsbeth Hertfelder,  Kanzleigchilfin in Vaihin¬
gen . Michael Kappler,  Feuermann in Calw , und Ma¬
ria Held mayer,  Fabrikarbeiterin von Stammheim.

Heiraten
Calw : 9. Okt . : Friedrich Wilhelm Strinz,  Hilfs¬

arbeiter von Stammheim , und Klara Theresia Scholl,
Küchengehilfin in Calw . 9. Okt .: Karl Adolf Friedrich
Ost er Held,  Uhrmacher in Bergzabern und Lore Mar¬
garete Eisenhardt,  Haustochter in Calw . 9. Okt -:
Paul Karl Wilhelm Maier,  Schreiner in Calw , und
Ella Berta Böhm,  Fabrikarbeiterin von Stammheim.
16. Okt.: Georg Steck , Maschinenstricker in Calw , und
Pauline Hermine Schatz , Hausgehilfin von Jselshau-
sen. 16. Okt . : Wilhelm Theodor Thal er,  Optiker in
Calw , und Sofie Pauline Böttinger,  Betriebsange¬
stellte in Calw . 30. Okt . : Johannes Friedrich Eisen -
mann,  Kaufmann in Calw , und Martha Hildegard
Luise Schuhmacher,  Verkäuferin in Plieningen.

Altburg : 7. Okt . : Wilhelm Friedrich Kober,  Maurer
von Altburg , und Frida Maria Fischer,  Finiererin
aus Schwarzenberg.

Althengstett : 8. Okt . Erwin Paul König,  Werkzeug¬
macher und Elise Gertrud Flik.  20 . Okt .: Karl Fried¬
rich Günther,  Hilfsarbeiter , und Elsa Neun» eil er,
Hilfsarbeiterin von Ottenbronn.

Bad Lievenzell : 17. Okt.: Paul Braun,  Flaschner,
und Elsa Frida Hahn,  Schneiderin , beide von Bad
Liebenzell.

Bad Teinach : 30. Oktober : Wilhelm Friedrich Essig,
Kraftwagensührer in Calw , und Berta Luise Bür kle,
Haustochter in Bad Teinach.

Hirsau : 30. Okt . : Friedrich Wacker,  Feldwebel in
Tübingen , und Ruth Lackert,  Haustochter von Hirsau.

Stammheim : 28. Okt . : Christian Kraft,  Hilfsarbei¬
ter , und Hermine Herrmann,  beide in Stammheim.

Sterbesälle
Cal « : 12. Okt .: Eva Maria Großmann,  Witwe,

64)4 I - alt . 19. Okt . : Pauline Moros,  Kutschers - und
Wirtswitwe , 88 I , alt . 21. Okt . : Karl Robert Störr,
verheir . Rentner , früherer Magaziner in Calw , 71 I . alt.
26. Okt .: Hermine Niethammer,  ledige Hausgehil¬
fin von Holzbronn , 28)4 I . alt . W. Okt . : Marie Regine
Bayer,  Fabrikarbeitersehefrau in Calw , Tanneneck , 69)4
I . alt . 28. Okt . : Maria Charlotte Pfau,  Weinhändlers¬
witwe in Calw , 76)4 I . alt . 28. Okt . : Anna Pfeifle,
Sägcrsehefrau von Gechingen , 43)4 I . alt . 29. Okt . : Maria
Gauß,  Fuhrmannsehefrau in Calw , 88 I . alt . 80. Okt .:
Johann Georg W « nt sch, verheir . Mineralbrunnen-
arbeiter in Lützenhardt , 43)4 I . alt.

Altburg : 1. Okt . : Josef Ulrich
wirt in Weltenschwann , 77 I . alt.

Althengstett : 1. Okt -: Gottlieb Niethammer,  Land-
und Gastwirt . 8. Okt . : Johann Georg Uhl and , Land¬
wirt . 17. Okt . : Katharina Dorothea Sattler,  Bter-
brauerSwitwe.

Pfrommer,  Land-
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Sterbefälle
Bad Liebeuzev : 12. Okt.: Jakob Küster er , Gold¬

arbeiter , 85 I . alt . 28. Okt . : Philipp Händler,  Schnei-
der , 77 I . alt . 26. Okt . : Josef Stratzer,  Rentner , 86 I . alt.

Bad Teinach : keine.
Hirsau : Rosine Binder,  Witwe , 72 I . alt.
Gtammheim : 3. Okt. : Georg Friedrich Munderich,

70)4 I - alt . 12. Okt .: Georg Gommel,  Landwirt , 72)4
I . alt . 80. Oktober : Agathe Dorothea Abele , Land-
wirtsehefrau , 81)4 I . alt.
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